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Projektskizze 


zur Fördermaßnahme

KI-Anwendungshub Kunststoffverpackungen – nachhaltige Kreislaufwirtschaft durch Künstliche Intelligenz


[bookmark: TITEL]Thema: (BITTE HIER THEMA EINSETZEN)

Akronym: (BITTE HIER AKRONYM EINSETZEN)


	Projektleiter/Verbundkoordinator

	Name, Institution, Art der Einrichtung
Postanschrift
Telefonnummer
E-Mail

	Gesamtmittel
	€

	Beantragte Fördermittel
	€

	Laufzeit
	

	Verbundpartner
	Institution, Art der Einrichtung
Institution, Art der Einrichtung
Institution, Art der Einrichtung
Institution, Art der Einrichtung
…


	Zuordnung zu Themencluster
	Design und Produktion ODER Kreislaufschließung



Anmerkungen
1. Vor dem Einreichen dieser Skizze bitte alle blau gesetzten Textteile entfernen bzw. ersetzen.
2. Das Einreichen einer Skizze ist der erste Schritt im mehrstufigen Antragsverfahren. Die Skizze muss alle notwendigen Informationen enthalten, die das BMBF und der beauftragte Projektträger benötigen, um zu prüfen, ob 
a. das Vorhaben förderwürdig ist und 
b. an seiner Durchführung ein erhebliches Bundesinteresse besteht. 
Umfang:
· maximal 25 Seiten exklusive Deckblatt (DIN-A4-Format, Schrifttyp Arial, Schriftgrad 11, 1,5-zeilig, Rand jeweils 2 cm) 
· Anlagen sind nicht zugelassen

Ziel des Innovationslabors
Inhaltliche Beschreibung des Forschungsthemas und möglicher Anwendungsfälle ausgehend vom Stand der Technik und Forschung. Relevanz in Bezug auf die Bekanntmachung unter Einbeziehung der in Nummer 2 der Bekanntmachung beschriebenen Aspekte.
Beitrag zu den förderpolitischen Zielen

Z.B. erwartete Wirkung auf den Ausbau der Kreislaufwirtschaft unter Berücksichtigung von KI-Methoden, Steigerung der Gesamtrohstoff-Produktivität oder anderer Kreislaufwirtschafts- und Nachhaltigkeitsindikatoren bei einer Umsetzung der Projektergebnisse. 
Bezug zu der zugrundeliegenden Strategie Künstliche Intelligenz der Bundesregierung.

Struktur des Innovationslabors

Vorstellung der leitenden Personen (Doppelspitze aus KI-Experten und Anwender), Einbindung aller relevanten Akteure innerhalb der betrachteten Wertschöpfungskette, Zusammenarbeit inkl. Kurzdarstellung der beteiligten Partner.

Umsetzungsschritte

Beschreibung der Umsetzungsschritte und der dafür notwendigen Arbeiten.

Zusammenarbeit mit dem komplementären Innovationslabor
Darstellung der geplanten Zusammenarbeit mit dem komplementären Innovationslabor, um im KI-Anwendungshub die vollständige Abdeckung der Wertschöpfungskette erreichen zu können. Aufzeigen des geplanten Managements von Schnittstellen inklusive eines Konzeptes für den notwendigen übergreifenden Datenaustausch zwischen den Akteuren. 

Schnittstellen zu externen Initiativen und Öffentlichkeitsarbeit

Aufzeigen der möglichen Schnittstellen zu relevanten externen Initiativen, die die angestrebte große Strahlkraft des KI-Anwendungshubs verstärken sowie Darstellung des Konzepts zur Öffentlichkeitsarbeit und zur Verbreitung der Ergebnisse

Modellcharakter und Übertragbarkeit

Modellcharakter des Innovationslabors und Übertragbarkeit auf andere Standorte, Materialströme oder Wertschöpfungsketten.

Ressourcenplanung

Angabe der voraussichtlichen Kosten bzw. Ausgaben und Beteiligung mit Eigen- und Drittmitteln.
	
	Personal (inkl. Gemeinkosten*)
	Reisekosten
	Material
	Investitionen (bzw.
Abschreibungen*)
	Unteraufträge
	Sonstiges
	Projektpauschale**
	ggf. abzüglich Drittmittel
	Summe
	Eigenmittel
	Zuwendung
	Förderquote

	Partner A
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner B
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner C
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner D
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner E
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner F
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner G
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	…
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



Vorschlag für tabellarische Darstellung (Abweichungen möglich)

* bei Kostenfällen   ** bei Hochschulen


Zeitplanung

Planung für den zeitlichen Ablauf des Vorhabens (z. B. Arbeiten bis zum Vorliegen einer technischen Realisierung/Einsetzen der Forschungsarbeiten). Die Skizzen müssen Meilensteine enthalten, die das Vorhaben in überprüfbare Etappen gliedern.

Verwertungsplan

Wirtschaftliche Erfolgsaussichten inkl. Marktpotenzial, wissenschaftliche und/oder technische Erfolgsaussichten und wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit.
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